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Leihfahrzeug für den Bauhof  
 

 
 
Nach trockenen Wetter und Eiseskälte haben wir dieses Jahr 
erstmals winterliche Straßenverhältnisse in unserer Gegend. 
Nachdem der Liefertermin für das neue gemeindliche Winter-
dienstfahrzeug nicht gehalten werden kann, ist diese Woche 
ein Leihfahrzeug für den Winterdienst geliefert worden. Die 
Fa. BayWa übernimmt die Kosten für die Übergangszeit und 
das Fahrzeug bleibt nun bis zur Übergabe des neuen Ladog 
1550T in der Gemeinde. Der nun eingesetzte Ladog 1400 ist 
zwar etwas kleiner als die Neuerwerbung, für den 
Winterdienst, insbesondere zum Salzstreuen voll einsatzfähig. 
 
 
Immobilienmarkt Hafenlohr und Windheim  
 
Nochmaliger Aufruf: An die Gemeideverwaltung werden nach 
wie vor zahlreiche Anfragen bezüglich gesuchter freier 
Mietwohnungen, sowie zum Verkauf stehender Wohnhäuser 
und Bauplätze gerichtet. Leider bekommen wir jedoch kaum 
Informationen wenn Objekte zur Vermietung oder zum 
Verkauf angeboten werden. 
Falls Sie also eine Immobilie verkaufen wollen und nach 
geeigneten Interessenten suchen, dann fragen Sie doch mal 
in der Gemeindeverwaltung nach. Wir können hier gerne 
vermitteln, selbstverständlich werden Ihre Daten vertraulich 
behandelt. 
 
Nach dem erstmaligen Aufruf hier im Amtsblatt im Januar, 
konnten wir bereits erste Anfragen erfolgreich vermitteln!  

  
Inhaltsübersicht: 
    
- Terminübersicht Februar / März 
- Amtlicher Teil der Gemeinde 
- Nichtamtlicher Teil /  
  Vereinsnachrichten / Privatanzeigen 
 
 

 
 
Service und Aktuelles im Internet: 
 
Aktuell und schnell können Sie über das 
Internet den aktuellen Stand 
gemeindlicher Projekte abrufen 
(www.hafenlohr.de). Online-Formulare 
und Vordrucke erhalten Sie über die 
Homepage der VG-Marktheidenfeld 
(www.vgem-marktheidenfeld.de). 
Klicken Sie einfach mal rein…  
 

 
 
Sprechstunden im Rathaus: 
 
Hafenlohr: 
Montag:  09.00 – 11.00 Uhr 
Dienstag:  15.30 – 17.30 Uhr 
Mittwoch:  15.30 – 17.30 Uhr 
 
Bürgermeistersprechstunden: 
 
Montag:  09.00 – 11.00 Uhr 
Mittwoch:  16.00 – 17.30 Uhr 
 
Weitere Bürgermeister-Sprechstunden in 
Windheim und Hafenlohr sind nach tele-
fonischer Absprache jederzeit möglich. 
 

 
 
Impressum / Herausgeber: 
 
Gemeinde Hafenlohr – im Selbstverlag 
Hauptstr. 29, 97840 Hafenlohr. 
Tel. 09391 / 3977, Fax: 09391 / 917622, 
E-Mail: info@hafenlohr.de. 
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  Ab sofort Bekanntmachung von Termin u. Tagesordnung öffentlicher Gemeinderatssitzungen 
 Formulare und Vordrucke der VG abrufbar über die Homepage der Gemeinde  

Hafenlohr unter www.hafenlohr.de 
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Faschingsball des VfB 

Faschingszug in Hafenlohr 

Kappenabend beim Hirschenwirt – FFW Windheim 

Haxenessen im Sportheim 

Gemeindekanzlei geschlossen 

VG Marktheidenfeld geschlossen 

Heringsessen im Sportheim 

Altpapiersammlung der THW-Jugend 

Blutspendetermin 

Auslösung des Probealarms 

Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung Nordbayern 

Tag der offenen Tür der Realschule Marktheidenfeld 

Bauamtsprechtag 

Abgabeschluss für Veröffentlichungen im nächsten  
Amts- u. Mitteilungsblatt 
 

Jahresversammlung der Jagdgenossen Rothenfels-Bergrothenfels 

Jahreshauptversammlung der Soldaten- u. Bürgerkameradschaft 

Schuleinschreibung in der Grundschule Hafenlohr 

 

T E R M I N K A L E N D E R 



AMTLICHER TEIL 
 
Öffentliche Gemeinderatssitzung 
 
Ort, Zeit und Tagesordnung öffentlicher Gemeinde-
ratssitzungen werden durch Aushang an den 
gemeindlichen Bekanntmachungstafeln in 
• Hafenlohr, Rathaus 
• Windheim, Dorfstraße 

veröffentlicht. 
 
Aus dem Gemeinderat 
 
Bauantrag auf Errichtung einer Werbeanlage 
 
Der Gemeinderat stimmte dem Bauantrag der  
Fa. Heinrich Mehling GmbH & Co. KG, Marktheidenfelder 
Str. 2, Hafenlohr, Bauort: Hafenlohr, Fl.-Nr. 2058, 
Gemarkung Hafenlohr zur Errichtung einer Werbeanlage 
zu. Das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB 
wurde erklärt. 
 
Bauantrag von Andrea und Thomas Stamm, 
Am Gehäg 18, Hafenlohr zum Umbau, Sanierung  
und Nutzungsänderung des Werksgebäudes und  
des Dienstgebäudes zu zwei Wohngebäuden 
 
Gegen den Bauantrag von Andrea und Thomas Stamm, 
Am Gehäg 18, Hafenlohr zum Umbau, Sanierung und 
Nutzungsänderung des Werkgebäudes und des 
Dienstgebäudes zu 2 Wohngebäuden, Fl.-Nr. 1915/3, 
Gemarkung Hafenlohr, wurden vom Gemeinderat keine 
grundsätzlichen Einwendungen vorgebracht.  
Das Einvernehmen zum Bauvorhaben wurde nach  
§ 36 BauGB erklärt. Auf die Vorplanungen zur Verlegung 
der Staatsstraße St 2315 auf das Grundstück  
Fl.-Nr. 400/24, Gemarkung Hafenlohr wurde hinge-
wiesen. Das Staatliche Bauamt ist am Verfahren zu 
beteiligen. 
 
 
Auftragsvergabe Regenrinne am Buswartehäuschen 
 
Nach eingehender Diskussion wurde beschlossen, dass 
eine Dachrinne wie bisher angebracht werden soll, auch 
auf die Gefahr hin, dass diese wieder beschädigt wird 
und ersetzt werden muss. Die Fa. Alldach, Hafenlohr 
wurde beauftragt die Regenrinne am Buswartehaus zu 
erneuern. 
 
 
Auftragsvergabe zur Reparatur von Spielgeräten am 
Spielplatz Windheim 
 
Die Fa. Alldach erhielt den Auftrag zur Dacheindeckung 
des Pavillons am Spielplatz Windheim mit Zinkblech zum 
Angebotspreis von netto 5.305,57 EUR. 
 
 
Genehmigung einer Rechnung (Errichtung des 
Pausenhofes) 
 
Die Fa. Pflanze und Garten hat im Zusammenhang mit 
der Erstellung des Weges von der Turnhalle zum 
Friedhof auch das Aufstellen der Spielgeräte im Pausen-
hof und im Park übernommen.  
 

Neben der erbrachten Arbeitszeit wurden auch 68 to 
Kiesel sowie weitere Materialkosten mit abgerechnet.  
Der Gemeinderat wurde über die Kosten informiert und 
hat die Rechnung der Fa. Pflanze und Garten, Markthei-
denfeld in Höhe von netto 7.749,83 EUR anerkannt. 
 
 
Beratung und Beschlussfassung einer Vereinbarung 
zwischen dem Freistaat Bayern und der Gemeinde 
Hafenlohr über den Bau und die Unterhaltung  
eines Gemeindekanals 
 
Bei dieser Vereinbarung handelt es sich um den Bau und 
die Unterhaltung einer gemeindlichen Kanalisation sowie 
der Erneuerung des Oberbaus der Staatsstraße 2315 in 
der Ortsdurchfahrt Hafenlohr (Marktheidenfelder Straße – 
Fa. Mehling). Die Kosten sind bereits aufgeteilt und 
bezahlt. 
 
Der Gemeinderat Hafenlohr stimmte der Vereinbarung 
zwischen dem Freistaat Bayern, vertreten durch das 
Staatliche Bauamt Würzburg (Straßenbauverwaltung) 
und der Gemeinde Hafenlohr, Landkreis Main-Spessart, 
vertreten durch Herrn 1. Bürgermeister Thorsten Schwab  
(Gemeinde) über den Bau und die Unterhaltung einer 
gemeindlichen Kanalisation sowie der Erneuerung des 
Oberbaus der Staatsstraße 2315 in der Ortsdurchfahrt 
Hafenlohr zu. 
 
 
Zustimmung zur Erneuerung des Forstwirtschafts-
planes 2013 
 
Der Forstwirtschaftsplan für den Gemeindewald 
Hafenlohr aus dem Jahr 1993 läuft zum 31.12.2012 ab. 
Für die Durchführung der neuen Forsteinrichtung sind die 
Außenaufnahmen im Zeitraum Frühjahr bis Herbst  
2012 geplant, Stichtag soll der 01.01.2013 sein. Die 
Kosten der Neuerstellung des Forstwirtschaftsplanes sind 
mit insgesamt 14.000 EUR veranschlagt. 50 % der 
Kosten werden vom Freistaat Bayern übernommen.  
Für die Gemeinde verbleibt damit ein Eigenanteil von 
rund 7.000 EUR. Zusätzlich müsste die Gemeinde die 
erforderlichen Hilfskräfte im Rahmen der Inventur 
kostenlos zur Verfügung stellen. Die Auswahl des  
forstlichen Sachverständigen, der mit der Durchführung 
der Arbeiten beauftragt wird, erfolgt im Einvernehmen mit 
der Gemeinde Hafenlohr nach Einholung von Angeboten 
durch das AELF Würzburg.  
Der Gemeinderat stimmte der Erneuerung des Forstwirt-
schaftsplanes zu. 
 
 
Bauamtsprechtag 
 
Der nächste Sprechtag des Bauamtes des 
Landratsamtes Main-Spessart findet am  

 
Donnerstag, 08.03.2012 

von 08.30 - 10.00 Uhr 
 

in der Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld, 
Petzoltstraße 21, statt. 
 
 
 



Erhebung von ergänzenden Herstellungsbeiträgen 
für die Wasserversorgungs- u. Entwässerungsanlage 
 
In den nächsten Wochen werden die Bescheide für die 
o.g. Beiträge zugestellt. 
Hiervon betroffen sind alle Grundstückseigentümer, 
welche in den Jahren 2008 bis heute die beitrags-
pflichtige Geschossfläche durch An- oder Umbau, 
Ausbau des Dachgeschosses bzw. Neuerrichtung eines 
Gebäudes vergrößert haben. Bei erstmaliger Bebauung 
von Bauplätzen wird die bereits im Wege der Voraus-
leistung festgesetzte Geschossfläche angerechnet. 
Für die hinzugekommene Geschossfläche ist gemäß  
§ 5 Abs. 5 der jeweiligen Beitragssatzung der ent-
sprechende Beitrag nachzuentrichten.  
 
Für die Ermittlung der Geschossfläche wird der Bauakt  
zugrunde gelegt. 
 
Um Beachtung wird gebeten. 
 
 
Neuauflage/Aktualisierung des Unterkunfts- und 
Gaststättenverzeichnisses 
 
Die Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld beab-
sichtigt die Erstellung/Aktualisierung des Unterkunfts- 
(Hotel, Privatzimmer, Ferienwohnung) und Gast-
stättenverzeichnisses.  
Die gemeldeten Daten werden wie bisher auch auf der 
Homepage der VG Marktheidenfeld veröffentlicht.  
Die Inhaber von Beherbergungs- bzw. Gaststätten 
werden gebeten, die betreffenden Daten schriftlich der 
Verwaltungsgemeinschaft, Petzoltstraße 21, 97828 
Marktheidenfeld zu melden oder per E-Mail an 
fremdenverkehr@vgem-marktheidenfeld.de zu senden.  
Seitens der VG wurden Vordrucke entworfen, welche im 
Internet unter www.vgem-marktheidenfeld.de unter 
Aktuelles (Unterkünfte/Gaststätten) abgerufen werden 
können.  
Nähere Informationen bei der VG Marktheidenfeld unter 
Tel.: 09391/6007-59. 
 
 
Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung 
 
Die Deutsche Rentenversicherung Nordbayern Würzburg 
bietet für Versicherte regelmäßig im Amtsgebäude der 
Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld, Petzoltstr. 21 
einen Auskunfts- und Beratungsservice an. 
 
Der nächste Sprechtag findet statt am 
 

Mittwoch, den 07.03.2012 
von 8.30 – 12.00 Uhr und 

von 13.00 – 15.30 Uhr. 
 
Termine bitte vormittags unter Angabe der Versiche-
rungsnummer in der Verwaltungsgemeinschaft, 
Tel. 09391/6007-23 vereinbaren. 
 
Es wird gebeten zur Beratung Ausweispapiere und bei 
Bedarf eine Vollmacht mitzubringen. 
 
 
 
 

Die Deutsche Rentenversicherung in Bayern teilt mit: 
Umzug: Die Rente zieht nicht automatisch mit  
 
Egal, ob man in eine andere Straße oder eine andere 
Stadt zieht – Rentner sollten die neue Anschrift 
rechtzeitig dem Renten Service der Deutschen Post AG 
mitteilen. Darauf weisen die Regionalträger der 
Deutschen Rentenversicherung in Bayern hin.  
 
Der Renten Service zahlt die Renten im Auftrag der 
Deutschen Rentenversicherung an die Rentenempfänger 
aus. Wurden die Rentenanpassungsmitteilungen 2011 
mit dem Vermerk „unbekannt verzogen“ an den Renten 
Service zurück geschickt, werden ab Februar 2012 aus 
Sicherheitsgründen die Zahlungen an die betroffenen 
Rentner vorläufig eingestellt.  
Rentner, die im letzten Jahr umgezogen sind und 
feststellen, dass die Rente fehlt, sollten sich daher 
umgehend beim Renten Service melden und die aktuelle 
Anschrift mitteilen. Die Rente wird dann sofort wieder 
angewiesen.  
Formulare für die Adressänderung erhält man bei jeder 
Postfiliale oder im Internet unter www.rentenservice.de.  
 
Vor einem Umzug ins Ausland sollte man sich in einem 
persönlichen Beratungsgespräch über die Auswirkungen 
auf den Rentenbezug informieren.  
 
Weitere Informationen zu diesem Thema gibt es in den 
Auskunfts- und Beratungsstellen der Deutschen 
Rentenversicherung oder am kostenlosen Bürgertelefon 
unter 0800 1000 480 88.  
 
 
Probealarm 
 
Der nächste Probealarm der Sirenen wird am  

 
Samstag, 03.03.2012 

 
von der Leitstelle Würzburg ausgelöst. 
 
 
Nächstes Amts- und Mitteilungsblatt 
 
Das nächste Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde 
Hafenlohr erscheint voraussichtlich in der  
11. Kalenderwoche 2012. 
Gewünschte Veröffentlichungen sind bis  
spätestens 09.03.2012 bei der Gemeinde oder der  
Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld, 
Zimmer 11, Frau Pfaff, E-Mail: 
Amtsblatt.Hafenlohr@VGem-Marktheidenfeld.de 
abzugeben. 
 
 
 
GEMEINDE HAFENLOHR 
 
S c h w a b 
1. Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 



NICHTAMTLICHER TEIL 
 

Danksagung 
 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift 

sowie für Blumen, Geldspenden und zugedachten 

hl. Messen und für die Ehre, die unserem lieben 

Verstorbenen 

 

 Herrn Reinhold Schwab 
 

auf seinem letzten Weg erwiesen wurde, bedanken 

wir uns sehr. 

Unser besonderer Dank gilt dem Gesangverein 

Hafenlohr für die feierliche Umrahmung des Gottes-

dienstes sowie Herrn Werner Klier vom Gesangverein 

und Herrn Gert Weisner vom VfB Hafenlohr für den 

ehrenden Nachruf. 

 

Gabriele Müller, Christine Karmann, Fritz Schwab und 

Angela Reith mit Familien 

 

Hafenlohr im Januar 2012 

 
 
 
VEREINE 
 
 
Wir haben Lust auf Blasmusik und mehr! Du auch? 
Wir freuen uns über Verstärkung. 
Bei Interesse Tel. 6877 oder 
montags um 19.30 Uhr ehemalige Schule Windheim 
 
  Hafenlohrtal-Kapelle Windheim 
 
 
 
FAMILIENNACHRICHTEN 
 
 

Herzlichen Dank 
 
an alle Verwandte, Freunde, Nachbarn und 
Bekannte für die vielen guten Wünsche und 
Geschenke zu meinem 
 

80. Geburtstag. 
 
Besonderen Dank sage ich der Gemeinde 
Hafenlohr, der Pfarreiengemeinschaft St. Laurentius 
am Spessart, der Raiffeisenbank, der Feuerwehr 
Windheim, der Hafenlohrtalkapelle und dem 
Förderverein Hafenlohrtalhalle. 
 
Windheim, im Januar 2012 
 

Erwin Kirsch 
 

 
 
 

Herzlichen Dank 
 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die 
mich bei meinem 
 

80. Geburtstag 
 
mit Glückwünschen in Wort, Schrift und 
Geschenken erfreut haben. 
 
Besonderen Dank an Herrn Bürgermeister Schwab, 
dem VfB Hafenlohr, der FFW Hafenlohr, dem 
Pfarrgemeinderat, den Kegelfreunden und der 
Sparkasse Mainfranken Würzburg. 
 
Hafenlohr, im Januar 2012 
 

Hermann Hofmann  
 
 
 
VERSCHIEDENES 
 
 
Hausmeister für 2 Mehrfamilienhäuser in 
Windheim gesucht.  
 
Aufgaben und Vergütung nach Absprache,  
Tel. 0931/4043530 
 
 
 
Caritassprechstunden in Marktheidenfeld für  
März 2012 bei der Sozialstation St. Elisabeth, 
Montfort-Straße 5 
 
Allgemeiner Sozialer Beratungsdienst 
Sozialstation St. Elisabeth, Montfort-Straße 5, 
97828 Marktheidenfeld  
Montag, 05.03.2012 von 13.00 bis 15.00 Uhr 
Beratung durch Frau Smutny,  
Achtung: Terminvereinbarung Tel. 09352 8431-19 
 
Sucht- und Drogenberatung 
Sozialstation St. Elisabeth, Montfort-Straße 5,  
97828 Marktheidenfeld 
wöchentlich dienstags 
Beratung durch Herrn Stein,  
Achtung: Terminvereinbarung Tel. 09352 8431-21 
 
Ehrenamtliche Seniorenberatung 
Bitte Termine für Hausbesuche vereinbaren unter  
09352 8431-00 
Beratung durch ehrenamtliche Mitarbeiter des 
Caritasverbandes für den Landkreis Main-Spessart und 
des Kath. Senioren-Forums. 
 
 
 
 



 

Die Pfarrei informiert  
 
Bei der Faschingsfeier des Seniorenkreises Hafenlohr 
am 9. Februar 2012 fand erneut eine Spendensammlung 
zu Gunsten der Innenrenovierung unserer Pfarrkirche 
 „St. Jakobus d.Ä.“ statt. In der Sammelbüchse waren  
190,00 Euro. 
 
Die Kirchenverwaltung bedankt sich ganz herzlich bei 
den Spenderinnen und Spendern auch aus Windheim 
und Marienbrunn. 
 

In der Fastenzeit Bibel lesen wie die alten Mönche  

Möchten Sie in der Fastenzeit etwas für sich tun? Einen 
Gang herunterschalten, sich Zeit für sich selbst - und für 
Gott nehmen? Dann laden wir Sie ein, auf den Pfaden 
der Lectio Divina, einer uralten kontemplativen 
Lesemethode große Texte der Bibel zu entdecken!  

Die Lectio Divina, die „göttliche Lesung“ oder das "Gott 
gewidmete Lesen" der Bibel, wurde im Spätmittelalter in 
Klöstern entwickelt und wird dort bis heute noch geübt. 
Sie ist geprägt durch das wiederholende Lesen der 
biblischen Texte, durch Meditation, Gebet und 
Schweigen.  

In der kommenden Fastenzeit werden große Texte der 
Bibel gelesen - vom Noah-Bund über die Zehn Gebote 
bis hin zu prophetischen Texten.  

 

 

 

 

 

Ort:  Windheim, Jugendheim unterhalb der Kirche 
- Zeit: ab 29. Februar 2012, jeweils Mittwochs 
um 19.30 Uhr 

 
Wort-Gottes-Feier zur Einführung der Lectio Divina 
am Montag, den 27.02.2012 in der Kirche St. Cyriakus 
in Windheim. 
 
Herzliche Einladung! Kontakt, Informationen:  
Helga Kuhnert - Tel.: 09391/915352 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Oster-Erlebnis-Tage für Kinder von 6 bis 12 Jahren 
 
Die Jugendherberge Frauenstein (Osterzgebirge), 
organisiert in den Osterferien ein „Mini-Ferienlager“ 
für Kinder von 6-12 Jahren. Auf dem abwechslungs-
reichen Programm der Oster-Erlebnis-Tage stehen u.a. 
Osterbrot backen, Bowling, Besuch einer Ritterburg, 
Ausflug ins Erlebnisbad, Kinder-Disco, Basteln,Abenteuer- 
Spielplatz, Lagerfeuer, Reiten, Inline skaten, Kino-Abend 
und vieles mehr. Die Übernachtung erfolgt in gemüt-
lichen Mehrbettzimmern mit Doppelstockbetten. 
 
Termin: 
09.04. - 14.04.2012 
 
Infos & Anmeldungen: 
0 37 31 - 21 56 89 oder www.ferien-abenteuer.de 
 
Adresse des Ferienlagers: 

Jugendherberge Frauenstein, Walkmühlenstraße 13, 
09623 Frauenstein/Erzgebirge 
 
Wir bieten auch erlebnisreiche Sommer-Ferien-
Abenteuer mit vielen tollen Aktionen! 
 
 
 

Tag der offenen Tür  
    BERUFE LIVE.  

 
 

Am Samstag, 10. März von 9:30 bis 14:30 Uhr, 
informieren die verschiedenen Berufsgruppen aus dem 
Bau-, Holz- und Malerbereich in „lebenden 
Werkstätten“ über die Berufsausbildung und 
Weiterbildung.  
 
Besondere Aktionen für die Besucher: 
♦ Fliesen schneiden und lochen  
♦ Aufbau eines Fachwerkhäuschens mit  

Zimmererklatsch 
♦ Fachkraft für Möbel-, Küchen- und  

Umzugsservice  
- ein neuer Ausbildungsberuf wird vorgestellt 

♦ Pflastern von Plätzen und Wegen in  
verschiedenen Techniken und Materialien 

♦ CNC-Fräsen von Namensschildern live und nach  
Wunsch der Besucher 

♦ Vergolden von Gipsmodellen 
 
Bei einer Schulrallye winken schöne Preise und jede/r 
Jugendliche erhält eine Brotzeit. Außerdem ist für das 
leibliche Wohl der Besucher gesorgt. 
 

 



 



Nachdruck – auch auszugsweise – mit Quellenangabe erwünscht.   

Bayerisches Landesamt für 
Statistik und Datenverarbeitung 
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Hausanschrift: 
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 9/2012/42/A 
 München, den 12. Januar 2012 

 
Mikrozensus 2012 im Januar gestartet 
Interviewer bitten um Auskunft 
 

Auch im Jahr 2012 wird in Bayern wie im gesamten Bundesgebiet wieder der Mikro-
zensus, eine amtliche Haushaltsbefragung bei einem Prozent der Bevölkerung, durch-
geführt. Nach Mitteilung des Bayerischen Landesamts für Statistik und Datenverarbei-
tung werden dabei im Laufe des Jahres rund 60 000 Haushalte in Bayern von beson-
ders geschulten und zuverlässigen Interviewerinnen und Interviewern zu ihrer wirt-
schaftlichen und sozialen Lage sowie in diesem Jahr auch zu ihrem Pendlerverhalten 
befragt. Für den überwiegenden Teil der Fragen besteht nach dem Mikrozensusgesetz 
Auskunftspflicht.   
Im Jahr 2012 findet im Freistaat wie im gesamten Bundesgebiet wieder der Mikrozensus, 
eine gesetzlich angeordnete Stichprobenerhebung bei einem Prozent der Bevölkerung, statt. 
Mit dieser Erhebung werden seit 1957 laufend aktuelle Zahlen über die wirtschaftliche und 
soziale Lage der Bevölkerung, insbesondere der Haushalte und Familien ermittelt. Der Mik-
rozensus 2012 enthält zudem noch Fragen zum Pendlerverhalten der Erwerbstätigen sowie 
der Schüler und Studierenden. Neben dem hauptsächlich benutzten Verkehrsmittel auf dem 
Weg zur Arbeits- oder Ausbildungsstätte werden auch die Entfernung und der Zeitaufwand 
für den Weg dorthin erhoben. Die durch den Mikrozensus gewonnenen Informationen sind 
Grundlage für zahlreiche gesetzliche und politische Entscheidungen und deshalb für alle 
Bürger von großer Bedeutung. 

Wie das Bayerische Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung weiter mitteilt, finden die 
Mikrozensusbefragungen ganzjährig von Januar bis Dezember statt. In Bayern sind dem-
nach bei rund 60 000 Haushalten, die nach einem objektiven Zufallsverfahren insgesamt für 
die Erhebung ausgewählt wurden, wöchentlich mehr als 1 000 Haushalte zu befragen. 

Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichprobenverfahren ist aufgrund des geringen 
Auswahlsatzes verhältnismäßig kostengünstig und hält die Belastung der Bürger in Grenzen. 
Um jedoch die gewonnenen Ergebnisse repräsentativ auf die Gesamtbevölkerung übertra-
gen zu können, ist es wichtig, dass jeder der ausgewählten Haushalte auch tatsächlich an 
der Befragung teilnimmt. Aus diesem Grund besteht für die meisten Fragen des Mikrozensus 
eine gesetzlich festgelegte Auskunftspflicht, und zwar für vier aufeinander folgende Jahre. 

Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhebungen der amtlichen Statistik, um-
fassend gewährleistet. Auch die Interviewerinnen und Interviewer, die ihre Besuche bei den 
Haushalten zuvor schriftlich ankündigen und sich mit einem Ausweis des Landesamts legiti-
mieren, sind zur strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Statt an der Befragung per Interview 
teilzunehmen, hat jeder Haushalt das Recht, den Fragebogen selbst auszufüllen und per 
Post an das Landesamt einzusenden. 

Das Bayerische Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung bittet alle Haushalte, die im 

Laufe des Jahres 2012 eine Ankündigung zur Mikrozensusbefragung erhalten, die Arbeit der 

Erhebungsbeauftragten zu unterstützen. 

 

Pressemitteilung 





Der Mietcenter
Maschinen • Baggerarbeiten • Plasterbau

Obere Hofäcker 3   
97840 Hafenlohr   
Tel: 09391 / 908 85 - 61     Fax: - 60   
Mobil: 0171 / 23 19 205

• Mobilbagger 
• Minibagger
• Radlader
• Rüttelplatten
• Gartengeräte
• Kleinmaschinen
• uvm...

Beispiel Parkettstein Granit weiß 
gestrahlt

Terrassenplatten 40x40x4cm 
versch. Farben teils imprägniert   
                          ab 1,20 € pro Stück

Leistensteine grau oder braun 
30x8x100cm oder 20x8x100cm         
                                           ab 1,75 €

Sonderpostenmarkt: Plaster und Platten
Wir liefern und verlegen zu günstigen Konditionen. Preise auf Anfrage oder komplett schlüsselfertig.Wir beliefern 

Sie auch mit Schüttgütern aller Art (Sand, Schotter, Splitt...). Preise pro m², pro Stück oder nach Vereinbarung.



 



 



Praxis Dr. Josef Pullmann  

Hauptstraße 10, 97840 Hafenlohr 

Tel: 09391 - 1283 

Liebe Patienten, 

In der Faschingswoche vom 20.02. bis 24.02.2012 bleibt unsere Praxis 

geschlossen.                               

Vertretungen in dieser Zeit übernehmen die Praxen: 

Dr. Haas, Seewiese 9, Esselbach, Tel: 09394 – 99994 

Frau Väth, Luitpoldstr. 35 a, Marktheidenfeld, Tel: 09391 – 810 616 2 

 
 

 

Die Feuerwehrjugend sagt 
DANKE! 
 
Für die rege Beteiligung und die vielen 
Spenden der Hafenlohrer Bürger an der 
Christbaumsammlung sagt die 
Jugendfeuerwehr recht herzlich Danke!  
 
Besonders gefreut hat uns aber in 
diesem Jahr, daß uns die 
LAIENSPIELGRUPPE HAFENLOHR am 

Jahrtag der Vereine mit einer großzügigen Spende von 1000,- € bedacht 
hat!  
 
Diese und die anderen Spenden werden uns die Jugendarbeit in der 
Feuerwehr Hafenlohr sehr erleichtern!  
 

Allen Spendern hierfür ein großes DANKESCHÖN !! 
 

 



Die Pfarrei informiert  
 

Nachdem die Vorbereitungen auf unser großes bauliches Vorhaben in diesem Jahr, nämlich die 
Kircheninnenrenovierung, bereits laufen, möchte die Kirchenverwaltung kurz über das Projekt 
informieren. 
 

In der Kirche sind bereits 2 Streifen über die gesamte Höhe vorbereitet, auf die Farbmuster 
angelegt werden, damit man sich ein Bild von der Farbgebung machen kann, bevor die 
Einrüstung des Innenraumes die optische Wirkung des Anstrichs beeinflusst. Zum gleichen 
Zweck ist ein Feld an der Empore-Brüstung vorbereitet.  
 

Die Renovierung soll folgende Schwerpunkte haben: 
Wand- und Deckenflächen streichen – Reinigung und Neufassung der Altäre und Figuren – 
Bankpodeste im Kirchenschiff und Fußboden der Empore abschleifen und einlassen – 
Sandsteinboden überarbeiten, reinigen und neu einlassen – Erneuerung der Elektro-Verteilung 
entsprechend der heutigen Vorschriften – Verlegung der Liedanzeigertafeln in den Freiraum 
oberhalb der Seitenaltäre, damit die Morgen- und Abendsonne nicht mehr das Ablesen 
beeinträchtigt – eine Veränderung der Kirchenraumbeleuchtung wird angestrebt. 
Verändert werden soll der Standort des Taufsteines (bisher im Chorraum). Er wird im Bereich 
des hinteren Einganges mittig aufgestellt. Zu diesem Zweck werden die hinteren beiden 
Bankreihen entfernt, um genügend Raum bei den Tauffeiern zu erhalten. Durch diese 
Maßnahme wird auch der Haupteingangsbereich großzügiger und optisch aufgewertet.  
Die beiden Metallstützen der Empore werden den hinteren Tragsäulen des Bauwerkes ange-
glichen. Die Kommunionbank bleibt wie sie ist in der Kirche. 
 

Ein weiteres unumgängliches Projekt unserer Innenrenovierung ist die Orgelsanierung.  
Unser Instrument wurde 1925 von Gebr. Link, Giengen an der Brenz, unter Verwendung des 
historischen Orgelprospektes von Phlipp Albert Seuffert aus dem Jahre 1817 gebaut.  
In den 87 Jahres des Betriebes der Orgel sind im Innenbereich erheblich Schäden entstanden. 
So müssen u.a. 927 Spaltleder-Membranen erneuert werden. Das sind kleine Ziegenleder-
säckchen, die die Luftzufuhr zu den Orgelpfeifen steuern. Eine weitere wichtige Maßnahme 
zum Erhalt des Instrumentes ist die Verlegung der Luftzufuhr (sprich Gebläse) vom Kirchen-
dachboden in das Orgelgehäuse. Man kann sich vorstellen, dass der Temperaturunterschied 
der aus dem Kirchendach angesaugten eiskalten (im Sommer heißen) Luft den sensiblen 
Bauteilen der Orgel, die sich bei geringen Plus-Temperaturen im Kirchenraum befinden, im 
Laufe der Zeit sehr schaden. Deshalb ist ein neuer geräuschfrei laufender Motor, der die Luft 
aus dem Kirchenraum ansaugt, einzubauen.  
 

Die Kosten der Innenrenovierung belaufen sich auf rund 190.000,00 Euro nach den 
Schätzungen des Architekten Müller, Marktheidenfeld. Die Orgelsanierung kostet nach Angebot 
18.500,00 Euro, mit der Einschränkung, dass keine versteckten Probleme auftauchen. 
Nach dem genehmigten Finanzierungsplan erhalten wir 45.000,00 Euro vom Ordinariat 
Würzburg. 50.000,00 Euro hat die Gemeinde zugesagt und 30.000,00 Euro müssen wir als 
Kirchengemeinde durch Spenden und Eigenleistungen aufbringen. Wie die Orgelsanierung 
endgültig finanziert wird, kann noch nicht gesagt werden, da noch Zuschussanträge laufen. 
 

Wir dürfen Sie herzlich bitten, die beiden Baumaßnahmen nach Ihren Möglichkeiten finanziell 
großzügig zu unterstützen und sich bei der Ausführung der Eigenleistungen einzubringen. 
 

Die Renovierungsarbeiten sollen am Dienstag nach Ostern, dem 10.04.2012 beginnen und 
Ende September abgeschlossen sein. 
 

Geben wir uns alle Mühe, dass nach Abschluss der Arbeiten unser schönes Gotteshaus auch 
innen als Kleinod betrachtet werden kann. 
 

Konten der Kirchenstiftung Hafenlohr: 
Sparkasse Mainfranken  Nr. 240 635 896 BLZ 790 500 00 
Raiffeisenbank Main-Spessart eG Nr. 1923480  BLZ 790 691 50 







 



 
Grundschule Hafenlohr      Hafenlohr, 13.02.2012 
An der Schule 1 
97840 Hafenlohr 

    

 

Schuleinschreibung 
 
      Sehr geehrte Eltern unserer zukünftigen Schulanfänger, 
 

am Dienstag, 27.03.2012  findet in der Grundschule Hafenlohr die Schuleinschreibung  
für Ihr Kind statt, und zwar 
 
um 15:30 für alle Kinder aus Hafenlohr und 
um 16:30 für alle Kinder aus Rothenfels, Bergrothenfels und Windheim. 
 
Anzumelden und persönlich vorzustellen sind alle Kinder, die vom  
01.Okt. 2005 bis 30. Sept. 2006  geboren wurden.  
Auf Antrag können auch Kinder eingeschult werden, die bis zum 31. Dez. 2006 geboren 
wurden.  

 
Die Erziehungsberechtigten melden ihr Kind bei den Lehrern der Grundschule an. 

 
Mitzubringen sind:  
 

• Geburtsurkunde oder Familienstammbuch, bei Alleinerziehenden der 
Sorgerechtsbeschluss 

• Bestätigungsuntersuchung der U9 oder einer schulärztlichen Untersuchung  

• Mäppchen mit Farbstiften  
 
 
 

Sybille Schulze 
Schulleiterin 
  

 
 









High School Aufenthalte 
und Feriensprachreisen 

 

 

Ein Schuljahr in den USA, in Kanada, Australien oder Neuseeland zu verbringen, ist für viele junge 

Leute ein Traum. Im Ausland zur Schule gehen, Land und Leute kennen lernen, die Sprachkenntnisse 

verbessern, Freunde fürs Leben finden und einfach mal über den eigenen Tellerrand hinaus sehen, ist 

meist die Motivation, den vielleicht schönsten Teil der Schulzeit im Ausland zu verbringen. 

 

Schulwahlprogramme (neu ab Sommer 2012) 

Neben dem Wahlprogramm in Kanada, Australien oder Neuseeland bietet TREFF ab diesem Sommer 

die Möglichkeit, am Schulwahlprogramm in den USA teilzunehmen. Dieses Programm hat im Gegen-

satz zum klassischen USA-Programm den Vorteil, dass man sich direkt eine Schule in attraktiven Regio-

nen der USA (z.B. in Kalifornien oder Florida) aussuchen kann. Somit können persönliche Vorlieben, 

Interessen und Hobbys berücksichtigt werden. Ein weiterer Vorteil ist, dass viele der Schulen in diesem 

Programm Schüler bereits ab 14 Jahren aufnehmen (im klassischen USA-Programm ist das Mindestalter 

15 Jahre).  

 

Wer ab Sommer 2012 im Ausland zur Schule gehen möchte, für den wird es höchste Zeit, sich bei 

TREFF für einen High School Aufenthalt zu bewerben. Die Bewerbungsfristen enden bald. Auf der Web-

site www.treff-sprachreisen.de kann man sich online bewerben und weitere interessante Informationen 

wie z.B. Schülerberichte oder Fotos von Teilnehmern sehen. 

 

Feriensprachreisen für Schüler 

Wer sich für eine Feriensprachreise im Sommer 2012 interessiert, für den hat TREFF auch einiges zu 

bieten. In Dover und Bournemouth, aber auch in der Universitätsstadt Cambridge, in Cap d’Ail an der 

Cote d’Azur oder auf der attraktiven Ferieninsel Malta bietet sich die Möglichkeit abwechslungsreiche, 

interessante Ferien zu verbringen, die Sprachkenntnisse zu verbessern, Land und Leute sowie neue 

Freunde aus aller Welt kennen zu lernen. 

Außer den Feriensprachreisen für Schüler bietet TREFF bereits seit 1984 auch Sprachreisen für Er-

wachsene (z.B. Intensivkurse oder Business Englisch) an. 

 

Kostenloses Informationsmaterial zu den Schulaufenthalten in den USA, in Kanada, Australien und 

Neuseeland sowie zu Sprachreisen für Schüler und Erwachsene erhalten Sie bei: 

 

TREFF - International Education e.V., Negelerstraße 25, 72764 Reutlingen  

Tel.: 07121 - 696 696 - 0, Fax.: 07121 - 696 696 - 9 

E-Mail: info@treff-sprachreisen.de, www.treff-sprachreisen.de 



Faschingszug 2012 
 
Faschingszug-Komitee 
Dank der Bereitschaft einiger Hafenlohrer Bürger und Bürgerinnen, sich um die Organisation 
des Faschingszuges zu kümmern, gibt es auch in diesem Jahr einen Faschingszug. Das 
Faschingszug-Komitee, mit den Vorsitzenden Sven Endres und Michael Warmuth, hat 
allerdings einige Änderungen beschlossen.  
 
Zugverlauf 
Der Faschingszug beginnt am Sonntag, den 19. Februar 2012 um 13,30 Uhr. Die Aufstellung 
erfolgt in der Hauptstraße/Rothenfelserstraße ab 12,30 Uhr, der Anfang liegt bei der 
Einmündung Holzgasse. Der Zug zieht bis zur Einmündung Windheimerstraße, dort endet er. 
Die motorisierten Wagen fahren dann ohne Mitfahrer zur Bahnhofstraße zum Abstellen. Die 
Ordenverleihung erfolgt am Tor des ehemaligen Paidi-Werkes.  
 
Straßensperrung 
Gesperrt ist die Hauptstraße voraussichtlich von 12,30 Uhr bis 17,00 Uhr ab Einmündung 
Windheimerstraße, so dass eine Umleitung ab dem Kreisel nicht nötig ist.  
Die Rothenfelserstraße wird gleichzeitig ab der Einfahrt nach Rothenfels am ehemaligen 
Bahnhof gesperrt sein.  
 
Sicherheitsdienste 
Die Freiwillige Feuerwehr übernimmt dankenswerterweise wieder die Absperrung der 
Zufahrtsstraßen von Marktheidenfeld und Rothenfels, sowie die Zugabsicherung. Außerdem 
wird ein Sicherheits- und Rettungsdienst vor Ort sein. Der Sicherheitsdienst hat Hausrecht 
und ist auch berechtigt Taschen und Rucksäcke zu kontrollieren. Auch Polizeibeamte 
werden anwesend sein. Das Faschingszug-Komitee hat alle möglichen Vorkehrungen 
getroffen, um einen sicheren Zug zu gewährleisten. Wichtig ist aber auch, dass sich sowohl 
die Zugteilnehmer als auch die Zuschauer nach den Anordnungen der Sicherheitskräfte 
richten.  
 
Baatlsoog-Sammeln 
Änderungen gibt es auch beim Sammeln durch den Baatlsoog um die Kosten abzudecken. 
Durch das Hinzuziehen von Sicherheits- und Rettungsdienst sind diese enorm gestiegen. 
Außerdem fallen Kosten an für die Genehmigungen von VG und Landratsamt, Gebühren für 
die Gema und die Zugversicherung, sowie Druck- und Materialkosten für die Orden und 
Plakate.  
Es werden deshalb an den Zugängen zu der Hauptstraße gekennzeichnete Sammler mit 
Büchsen stehen, die die Zuschauer um einen Obolus bitten. 
 
Trotz der vielen Vorschriften und Kosten sollten wir uns nicht davon abhalten lassen, wieder 
einen schönen und interessanten Fasenachtszug in Hafenlohr zu bieten.  
 
 
Im Namen des gesamten Faschingszug-Komitees wünschen eine schöne und lustige 
Fasenacht mit Helau  
 
 
Marianne Riedel, Sven Endres und Michael Warmuth 
 



Es gibtOrte, da haben

Gesellen wie dieser

nichts zu suchen....

Wir sorgen dafür!

Telefon

0172 / 14 95 3
88

www.anticimex.de

Zertifiziert nach ISO 9001:2008 Qualitätsmanagement

• Schädlingsbekämpfung / -prophylaxe

• Food Safety

• Hygiene- und Risikomanagement

• Vogelabwehr

• Desinfektionen

• Kanalbeköderungen

• Produktverkäufe

Anticimex Hofmann

Region Mainfranken

Obere Hofäcker 3

97840 Hafenlohr

Phone: 09391 / 91 66 25

Fax: 09391 / 91 66 49

Mobil: 0172 / 14 95 388

Email: oliver.hofmann@anticimex.de

Schädlingsbe
kämpfung

innerhalb 24
Stunden nach

IhremAnruf!


